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1.1 Einleitung: Fairtrade als Aufgabe unserer Schule 

Das HSBK hat sich im Rahmen des Schulprogrammes zu dem Stichwort „werteorien-

tiert“ bekannt. Einer dieser Werte ist die Teilhabe an gerechten Verhältnissen auf der 

Welt, die nach dem Motto „Think Global – Act Local“ in den regionalen und lokalen 

Bezügen umgesetzt werden wollen.  

Eines dieser Bausteine zum werteorientierten, gerechten Handeln ist der Faire Handel. 

„Das Fair Trade Siegel steht für unabhängig kontrollierten fairen Handel auf Augen-

höhe mit den Erzeugern“. So hat es sich Fair Trade auch in Deutschland zur Aufgabe 

gemacht, den Gedanken des Fairen Handels zu verbreiten und immer mehr Menschen 

dazu zu gewinnen, beim Einkauf auf fair gehandelte Produkte zu achten und diese 

alternativen Produkten ohne Siegel vorzuziehen. Weitere Informationen zum fairen 

Handel finden sich in „weitere Dokumente“. 

 

 

1.2. Fairtrade Schools allgemein 

Der Gedanke des Fairen Handels soll auch in die Bildungsarbeit eingebracht werden 

und somit hat Fairtrade Deutschland die Kampagne Fairtrade Schools gegründet. Hier 

geht es darum, mit einem Zertifizierungssystem Schulen aller Art mit dem Fairen Handel 

in Kontakt zu bringen, zu informieren und zu aktivieren. Inzwischen gibt es deutschland-

weit 800 Fair Trade Schools. 

 

 

1.2.1 Das Hans-Sachs-Berufskolleg wird Fairtrade School 

Im Schuljahr 2017/18 entschloss sich eine kleine Gruppe von Schülern und Schülerin-

nen zusammen mit interessierten Lehrerinnen und Lehrern, sich auf den Weg zu ma-

chen, um sich zur „Fairtrade School“ zertifizieren zu lassen. 

Um dies zu erreichen, müssen fünf Schritte durchgeführt werden, bzw. Bedingungen 

erfüllt werden: 

 

- 1. Fairtrade-Team 

- 2. Fairtrade-Kompass 

- 3. Fairtrade-Produkte 

- 4. Fairtrade im Unterricht 

- 5. Fairtrade-Aktionen 
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1.2.1.1 Fairtrade-Team 

Eine Gruppe von mindestens fünf Schüler-/innen, zwei Lehrpersonen und (gilt nicht für 

Berufskollegs) und einem Elternteil müssen Mitglied des Fairtrade-Schulteams sein, 

welches sich mindestens zwei Mal im Schulhalbjahr treffen soll. Unter der Leitung von 

Pfarrer Loos und Frau Bluck-Gutkowski kamen 5-7 Schüler-/- innen zu den Treffen, um 

die Zertifizierung voranzutreiben.  

 

 

1.2.1.2 Fairtrade-Kompass 

Ein Fairtrade-Kompass bedeutete, dass sich das Team darauf einigen musste, in wel-

che Richtung die Arbeit gehen soll, welche Vorhaben vereinbart werden und wie die 

weiteren Bedingungen zu erfüllen sind. Dieser Kompass muss von der Schulleitung  und 

der Teamleitung unterschrieben und getragen werden. 

 

 

1.2.1.3 Fairtrade Produkte 

Bei der Neuausrichtung des Schulkiosks durch Pächterwechsel konnte die Gelegenheit 

genutzt werden die dritte Bedingung zu erfüllen. Es sollen in der Schule mindestens zwei 

fair gehandelte Produkte tagtäglich zum Verkauf stehen. Dies konnte bezüglich z.B. 

Kaffee und Tee mit der Firma vereinbart werden. Des Weiteren wird schulintern dafür 

gesorgt, dass in den Lehrerzimmern, der Schulküche und der Verwaltung faire Produkte 

(Kaffee, Tee, Kakao) Verwendung finden. 

 

 

1.2.1.4 Fairtrade im Unterricht 

Auch im Unterricht sollen Inhalte und Konsequenzen des fairen Handels in den Blick 

genommen werden. So wurde das Kollegium dazu angehalten, ihre didaktischen 

Pläne zu durchforsten und zu schauen, wo das Thema Fairtrade im Unterricht vorkom-

men kann und wird. 

So sammelte das Team Unterrichtseinheiten aus dem Religions-, Politik/Wirtschafts-,  

Deutsch- und auch Englisch–Unterricht, der teilweise bereits selbstverständlich in ein-

zelnen Curricula verortet ist.  

 

 

1.2.1.5 Fairtrade-Aktionen 

Schließlich mussten Aktionen zum fairen Handel am HSBK stattfinden. Das Team veran-

staltete zum Start eine Fair-Kaffee-Verkostungswoche, beteiligt sich seitdem an der 

„Fairer Nikolaus“- Aktion und verkauft Waren aus dem Fairen Handel an den Tagen der 

offenen Tür der Schule.  



 

 

 

 

 Herr Loos Fairtrade Schools 

    

   4 

Auch eine gemeinsame Aktion zur Fairtrade Town  mit den lokalen Akteuren der Stadt 

Oberhausen wurde geplant und durchgeführt. 

 

1.2.1.6 Titelübergabe 

Den Titel Fairtrade School konnte das Hans-Sachs-Berufskolleg im August 2018 erhalten. 

Anlässlich eines „fairen Frühstücks“ für Schüler/-innen und Fairtrade-Team hielten Bür-

germeisterin und Schulleiter die Laudatio. 

 

1.2.2  Re-Zertifizierung 

Alle zwei Jahre wird von Fairtrade Deutschland überprüft, ob der Titel „Fairtrade 

School“ weiterhin getragen werden darf. Dazu muss ein jeweils aktives Team dafür 

Sorge tragen, dass die fünf Bedingungen erfüllt werden und somit der Schule der Titel 

erhalten bleibt. Dieses ist in 2020 und 2022 geschehen, wobei berücksichtigt werden 

muss, dass durch die hohe Fluktuation am Hans-Sachs-Berufskolleg alljährlich ein neues 

Fairtrade-Team gefunden werden muss. 

 

 

 

 


